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FRASDORFER ANGER Gemeinderat setzt Planung fort - Bebauungsplan im Mai erwartet
VON HEINRICH REHBERG

Widerstand in
der Bevölkerung

,,Dörfer wachsen nach au-
ßen und sterben nach in-
nen". Unter diesem Motto
hatte eine Gruppe Fras-
dorfer Bürger Anfang des
Jahres mit einer Online-Peti-
tion über 450 Unterschrif-
ten gegen das Vorhaben an
der Südeinfahrt der Ge-
meinde gesarnmelt. Die Bür-
ger sprechen sich gegen das
Bauvorhaben am Frasdorfer
Anger aus und fordern
stattdessen die Belebung
der Ortsmitte.

Auf dem Höhenrücken am südlichen Ortseingang von Frasdorf plant die Backerei Miedl ein Caf6 mit Verkaufs- und pro- fiihren zu können und Un-
duktionsf läche. Auch ein Regionalmarkt des Anderlbauern soll dort entstehen. Foro REHBERG terschriften zrt sammeln.

Der Gemeinderat nahm
ren' Aktuell ist es laut Mair reits im Vorfeld ungewollte ist jetzt eine Tiefgarage mit arbeiteten Planung zum Be- auch die Einwände der pri-
zwar etwas schwierig' Infor- Sollbruchstellen gebe. Die zusätzlichen zo Siellplätzen bauungsplan ,,So Frasdorfer vatpersonen zur Kenntnis
mationsveranstaltungen .ab- Sammlung von UnterschriF im Keller des objekts der Anger; una iur Anderung unä stimmte mit 12:5 Stim-
zuhalten, da aber kein zeitli- ten sei an keine zeitlichen Bäckerei M_iedl eingeplant. des" Ftächennutzungsplarrrl 

^", der Einarbeitung dercher Druck vorhanden sei, Be-schränkungen gebunden. Der Dorfladen aäs-Anaerl- Der Gemeinderat nalm die angefrihrten punkte in die
sttinden innerhalb eines hal- Zehn Prozent der Einwoh- bauern wurde deutlich klei- Anmerkungen zur Kenntnis plaäung zu.benJahresgenügendMög-nerinFrasdorfmüsstenmitnergestaltet.MiteinerHö-undstimm"tedenangefl.ihr-
lichkeiten zurVerfligung. ihrer Unterschrift das Vor- he von 4,50 Metern ist das ten Anderungen gegän die Bauleitplanung geht

Die Regeln flir ein Bürger- haben unterstützen. Nach Gebäude nur noch halb so Stimmen vori yosäf"frantt, in eine weitere Rundebegehren seien klar und der Einreichung und Prü- groß, wie in den ersten Pla- Lorenz Hambärger (beide
deutlich, Frasdorf habe b9- fung dieser Unterschriften nungen. Die bisherige Be- PWGF), Franz üoggenauer Die Verwaltung wurde be-reits bei mehreren Begeh- komme es dann innerhalb zeichnung,,,Gewerbe§ebiet" (CSU) und Ceorg""Bohrer auftragt, alle nätwendigen
ren in der Vergangenheit ge- von drei Monaten zum Bür- wurde äbgeändert zum (FWW) zu. Ceor§ Wörndl ' Maßnahmen ftir die Fortset-
nüg-end Erfahrurrgen g.esa}: gerentscheid. Der beauftrag ,,sondergebiät". Insgesamt (nl1 f,rn.t" aus, da"ss der Ge- zung des Bauleitverfahrens
melt. Entscheidend frir die te Landschaftsarchitekt An- stehen laut Huber riun 68 meinderat den Eindruck einzuleiten. Der Beschluss
Zulässigkeit sei stets die For- ton Huber von der Huber Parkplätze im Sondergebiet vermeiden sollte, das Bau- wurde mit 10:7 Stimmen ge-mulierung der Abstim- Planungs-GmbH Rosenheim Miedl und 30 im Bereiäh An- vorhaben auf Biegen und fasst. Alle Beteiligten haUänmungsfrage. stellte dem Gemeinderat an- derlbauer zur Verftigung. Brechen gegen dei Wilten nun die GelegÄheit und

Mair empfahl den Interes- schließend den aktuellen 
- Bürgermeister M-air 

-und der sevolkärung durchdrü- sind dazu au$efordert, er-
senten, vor dem Start eines Stand der Planung vor: Nach Bauamtsleiter Olaf Hoftney- cken zu wollen.-Daher solle neut Stellunfrrahme zur
Bürgerbegehrens die Frage- den Vorgaben und Beschlüs- er verlasen die eingegangä- man den Leuten die Zeit ein- überarbeitendän planung
stellung rechtlich prüfen zu sen des Gremiums in den nen Stellungnahmei ä", ü"- räumen, auch in Corona-Zei- und zu diesem Beschluss ab-lassen' damit es nicht be- vorangegangenen Sitzungen teiligten Behörden zur über- ten Versammlungen durch- zugeben.

Frasdorf - Kommt in Fras-
dorf ein Bürgerbegehren
zum Sondergebiet ,,Fras-
dorfer Anger" mit den vor-
gesehenen Neubauten der
Firma Miedl und dem Hofla-
den des Anderlbauern?
Nachdem sich in der Bevöl-
kerung Widerstand gegen
das Bauvorhaben geregt hat-
te, erklärte Bürgermeister
Daniel Mair (CSU) bei der
jüngsten Sitzung des Fras-
dorfer Gemeinderates dem
Gremium den Verfahrensab-
lauf die Fristen und wie ein
Bürgerbegehren funktio
niert.

Corona: Bürgermeister
hat keine Bedenken

Die Bedenken des Zweiten
Bürgermeisters Josef Prankl
(PWGF) und einiger mögli-
cher Initiatoren eines Bür-
gerbegehrens, dass durch
die Corona-Bestimmungen
kein ordentlicher Ablauf ei-
nes solchen Vorhabens mög-
lich sei, wollte der Rathaus-
chef nicht teilen. Die ver-
waltungstechnischen Vorar-
beiten zu einem möglichen
Bau am Frasdorfer Anger
seien bisher etwa zur Hälfte
abgearbeitet, wenn alles so
wie bisher weiterlaufe, sei
der endgültige Bebauungs-
plan etwa bis Mai zu erwar-
ten.

Bis dahin habe eine Bür-
gerinitiative genügend Zeit,
ein Bürgerbegehren vorzu-
bereiten und durchzuftih-


